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Beteiligung am Mont-Terri-Experiment „Modular platform 
for microbial studies“ 

Kurztitel /  
ggf. Akronym: 

MA-A 

Untertagelabor: Mont Terri (Schweiz, Opalinuston) 

Ziel des Experiments: Das MA-A-Experiment hat zum Ziel, Fragen zum Potenzial der 
natürlichen mikrobiellen Gemeinschaft im Porenwasser von 
Opalinuston zu beantworten. Um möglichst ungestörte Proben zu 
gewinnen, wurde für das Experiment ein eigenes Bohrloch mit 
desinfiziertem Gerät abgeteuft. Außerdem wird das Experiment 
unter sauerstofffreien Bedingungen (Bohrloch und 
angeschlossener Handschuhkasten) durchgeführt, um 
Bedingungen zu gewährleisten, wie sie in einem Endlager 
herrschen. 

Forschungsfeld: Endlagersicherheit/Sicherheitsuntersuchungen 

Experimentpartner: Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle 
(Nagra; Schweiz), Nuclear Waste Management Organization 
(NWMO; Kanada) 

Finanzielle 
Beteiligung der BGE: 

 
Zeitraum Finanzielle Beteiligung der BGE (CHF) 

07.2021 – 06.2022 8.750 

07.2022 – 06.2023 8.750 

07.2023 – 12.2024 16.667 

01.2025 – 12.2025 15.000 

01.2026 – 12.2026 22.500 

 

Gesamtlaufzeit des 
Experiments: 

07.2014 – 12.2028  

Laufzeit der 
BGE-Beteiligung am 
Experiment: 

07.2021 – 12.2028  
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Weiterführende  
Informationen: 

Mont-Terri-Projekt-Website  

Experimentbeschreibung 

Das MA-A-Experiment hat zum Ziel die mikrobielle Gemeinschaft, wie sie im Opalinuston und 
dessen Porenwasser auftritt, zu charakterisieren. Ein Schwerpunkt bildet dabei, die 
metabolische Aktivität der Mikroorganismen in einer Umgebung mit unbeeinträchtigtem 
Porenwasser aus dem Opalinuston zu quantifizieren. 

Das dazu benötigte Porenwasser gewinnt das MA-A-Experiment aus eigens dafür 
abgeteuften Bohrlöchern (BMA-1 und BMA-2). Die Bohrlöcher wurden mit desinfiziertem 
Gerät abgeteuft, um eine Kontamination zu vermeiden. Die mikrobielle Gemeinschaft hat sich 
nach dem Abteufen der Bohrlöcher (weiter-)entwickelt. 

Unmittelbar neben den Bohrlöchern befindet sich eine Arbeitsplattform in Form eines 
Handschuhkastens. Über Wasserleitungen gelangt natürlich zuströmendes Porenwasser aus 
den beiden Bohrlöchern in den Handschuhkasten. Der experimentelle Aufbau schließt zudem 
die Zufuhr von Luft (Sauerstoff) aus. Dies verhindert u. a. eine Kontamination der natürlichen 
mikrobiellen Gemeinschaft. Des Weiteren ermöglicht der Handschuhkasten Experimente 
(z. B. mit Reaktionsbehältern) unter kontrollierten, anoxischen (sauerstofffreien), endlager-
relevanten Bedingungen. Die Experimentbedingungen sind dabei flexibel anpassbar und es 
können mehrere Experimente gleichzeitig durchgeführt werden. 
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